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Beschreibung

�[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Kochfeld
mit einem rechteckigen Rahmen, an dem eine Kochfeld-
platte, insbesondere aus Glaskeramik, gehaltert ist, mit
mehreren Kochzonen, die jeweils von einem unterhalb
der Kochfeldplatte gehalterten Heizelement beheizbar
sind, zu dessen Positionierung relativ zum Rahmen ge-
nau ein Positionierungselement an dem Rahmen gehal-
tert ist, das zumindest zwei voneinander beabstandete
Verbindungselemente aufweist, die in zwei entsprechen-
de Positionierungsöffnungen eines Heizelementtopfes
des Heizelementes greifen.
�[0002] Aus DE 86 15 030 U1 ist ein gattungsgemäßes
Kochfeld bekannt. Das Kochfeld weist einen eine Glas-
keramikplatte aufnehmenden rahmenartigen Träger auf,
an deren Unterseite sich Heizkörper befinden, die durch
am Träger befestigte Blattfedern mit Vorspannung gegen
die Glaskeramikplatte gedrückt werden.
�[0003] Ein derartiges Kochfeld ist bekannt aus der
Druckschrift EP 0 663 566 A1, wobei das Positionie-
rungselement mittels durch zwei entsprechende Öffnun-
gen gesteckte Schrauben in den Positionierungsöffnun-
gen des Heizelementtopfes verschraubbar ist. Weiterhin
weist das Positionierungselement abgewinkelte Steck-
abschnitte auf, mit denen das Positionierungselement in
korrespondierende Taschen steckbar ist, die an der In-
nenseite der Seitenwand des Kochfeldrahmens vorge-
sehen sind. Dabei ist das Positionierungselement im
Eckbereich des Kochfeldrahmens angeordnet.
�[0004] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, bei
einem Kochfeld nach dem Oberbegriff des Patentan-
spruches 1 die Positioniergenauigkeit der Heizelemente
bezüglich des Kochfeldrahmens bzw. der Kochfeldplatte
zu verbessern.
�[0005] Erfindungsgemäß ist dies bei einem gattungs-
gemäßen Kochfeld dadurch erreicht, daß der Rahmen
eine Montageschulter aufweist, die sich im wesentlichen
parallel zum Boden des Heizelementtopfes erstreckt,
und daß das Positionierungselement an der Montage-
schulter positionsgenau gehaltert ist. Dadurch sind die
fertigungstechnisch aufwendigen und mit relativ großen
Toleranzen behafteten Montagetaschen nach dem
Stand der Technik vermieden. Weiterhin können die Öff-
nungen zur Positionierung des Halterungselementes in
der Montageschulter besonders genau relativ zu Monta-
geöffnungen der Montageschulter für Bedien- und An-
zeigeelemente realisiert werden.
�[0006] Um neben der Positionierfunktion auch noch ei-
ne Niederhaltefunktion bzgl. des Heizelementtopfes er-
füllen zu können, ist erfindungsgemäß das Positionie-
rungselement mittels zumindest einer Schraubverbin-
dung an dem Rahmen gehaltert. Demselben Zweck dient
die Ausführung des Positionierungselementes aus Fe-
derstahlmaterial, wobei das Positionierungs- bzw. Hal-
terungselement beim Positionierungsvorgang auf den
Boden des Heizelementtopfes gespannt wird.
�[0007] Erfindungsgemäß ist das Positionierungsele-

ment als schmale längliche Platte ausgebildet, von der
zwei Befestigungsarme mit Topfhaken abstehen, die in
die Positionierungsöffnungen des Heizelementtopfes
greifen. Diese Ausführungsform ist material - und damit
kostensparend und ermöglicht trotzdem einen großen
Abstand der beiden Topfhaken und damit verbunden ei-
ne hohe Positioniergenauigkeit.
�[0008] Zur weiteren Steigerung der Positioniergenau-
igkeit weist das Positionierungselement voneinander be-
abstandete Positionierungshaken auf, die in die entspre-
chenden Positionierungsöffnungen der Montageschulter
des Rahmens greifen. Während die exakt definierbaren
Positionierungsöffnungen in der Montageschulter eine
exakte Lage des Positionierungselementes relativ zum
Rahmen garantieren, ist deren Befestigung am Rahmen
durch eine toleranzbehaftetere Schraubverbindung rea-
lisiert.
�[0009] Um im Eckbereich der Kochfeldplatte bzw. des
Montagerahmens Anzeige- und/�oder Bedienelemente
vorsehen zu können, ist das Positionierungselement au-
ßerhalb oder im Anschluß an den Eckbereich des Rah-
mens in einer dessen Längsseiten gehaltert.
�[0010] Es zeigen: �

Fig. 1 in einer Schnittdarstellung im wesentlichen ent-
lang der Linie I-I in Figur 3 abschnittsweise das
Kochfeld,

Fig. 2 in einer perspektivischen Darstellung ein Heiz-
element-Halterungselement des Kochfeldes,
und

Fig. 3 in einer Ansicht von unten auf die Kochfeldplat-
te (Richtungspfeil in Fig. 1) abschnittsweise das
Kochfeld mit einem montierten Heizelement.

�[0011] Ein Kochfeld 1 weist einen rechteckigen Zier-
rahmen 3 aus Edelstahl auf, der mit einem darunter an-
geordneten einteiligen, rechteckigen Montagerahmen 5
aus Stahlblech verbunden ist (Fig. 1). Zwischen dem
Zierrahmen 3 und dem Montagerahmen 5 ist eine an sich
bekannte Glaskeramikplatte 7 des Kochfeldes 1 gehal-
tert. Auf der Oberseite der Glaskeramikplatte 7 weist die-
se geeignete Dekorbedruckungen auf, die die beheizba-
ren Kochzonen des Kochfeldes 1 markieren (nicht ge-
zeigt). Der Zierrahmen 3 ist mehrteilig und im Profil im
wesentlichen T-förmig ausgebildet. Über einer sich senk-
recht zur Glaskeramikplatte 7 umfangsseitig erstrecken-
den Zierrahmenseitenwand 9 ist in Biegetechnik eine ge-
wölbte Zierrahmendeckplatte 11 ausgebildet. An der Un-
terseite des nach außen, von der Glaskeramikplatte 7
wegkragenden schenkelförmigen Außenabschnittes der
Zierrahmenplatte 11 ist eine erste Dichtungsraupe 13
aufgebracht (Fig. 1, 3). Mittels dieser ruht geeignet ab-
gedichtet das Kochfeld 1 bzw. der Zierrahmen 3 bei-
spielsweise auf einer entsprechend ausgeschnittenen
Arbeitsplatte in an sich bekannter Weise (nicht gezeigt).
Weiterhin ist umfangsseitig im Zwischenraum zwischen
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der Oberseite der Glaskeramikplatte 7 und der Unterseite
des nach innen kragenden schenkelförmigen Innenab-
schnittes der Zierrahmenplatte 11 eine zweite ge-
schäumte Dichtungsraupe 15 vorgesehen. Die Glaske-
ramikplatte 7 ist also von dem Zierrahmen 3 eingefaßt
und wird von diesem mittels der Zierrahmendeckplatte
11 umfangsseitig übergriffen. Im Randbereich der Glas-
keramikplatte 7 sind an deren Unterseite umfangsseitig
verteilt mehrere kleine elastische Klebebandstücke 17
geklebt. Zugleich ist in diesem Bereich umfangsseitig
umlaufend eine Silikonkleberaupe 19 auf die Glaskera-
mikplatte 7 und zwischen dem Randbereich der Glaske-
ramikplatte 7 und der Innenseite der Zierrahmenseiten-
wand 9 aufgebracht. Diese Klebeverbindung 19 dient ne-
ben der Fixierung der beiden Rahmenteile 3, 5 und der
Kochfeldplatte 7 auch der Abdichtung des Kochfeldes 1
in diesem Bereich.
�[0012] Die Glaskeramikplatte 7 stützt sich über die Kle-
bebandstücke 17 umfangsseitig auf einer sich parallel
zur Glaskeramikplatte 7 rahmenförmig erstreckenden
Stützschulter 21 des Montagerahmens 5 auf. Die Stütz-
schultern 21 sind jeweils einzeln rechtwinklig abgebogen
von den vier Seitenwänden 23, 24 des rechteckigen Mon-
tagerahmens 5. In einen oberen Wandbereich 25 der Sei-
tenwände 23, 24 des Montagerahmens 5 sind umfangs-
seitig verteilt rechteckige Lappenöffnungen 27 gestanzt
(Fig. 1). In diese Lappenöffnungen 27 sind aus der Zier-
rahmenseitenwand 9 dreiseitig freigeschnittene, recht-
eckige Montagelappen 29 gebogen bzw. gestellt. Zur
Vereinfachung der Montage des Zierrahmens 3 an dem
Montagerahmen 5 ist zwischen der Zierrahmenseiten-
wand 9 und der Montagerahmen-Seitenwand 23 um-
fangsseitig ein kleiner Spalt vorgesehen. Im unteren
Wandbereich 31 der Seitenwand 23 ist von dieser recht-
winklig und senkrecht zur Glaskeramikplatte 7 abgebo-
gen und sich damit parallel zur benachbarten Seiten-
wand 24 des Montagerahmens 5 erstreckend ein Ver-
bindungslappen 33 vorgesehen. Die beiden Seitenwän-
de 23, 24 sind an Stellen 35 des Verbindungslappens 33
miteinander in Druckfügetechnik fest verbunden. Durch
diese Verbindung in den vier Eckbereichen des Monta-
gerahmens 5 erhält dieser seine Grundstabilität. Am un-
teren Endabschnitt des unteren Wandbereichs 31 der
Seitenwände 23, 24 des Montagerahmens 5 erstreckt
sich umfangsseitig rechtwinklig abgebogen parallel zur
Stützschulter 21 beziehungsweise zur Glaskeramikplat-
te 7 eine Montageschulter 37 (Fig. 1, 3). Diese umzieht
einen großflächigen Bodenausschnitt 39 und weist zu-
dem im wesentlichen umfangsseitig verteilte Komponen-
tenöffnungen 41 auf (Fig. 1, 3). In diesen Komponenten-
öffnungen 41 können Komponenten des Kochfeldes 1,
wie beispielsweise Leuchtelemente, Schalter oder Elek-
tronikkomponenten, z.B. eine Restwärmeanzeigenein-
heit, gehaltert sein (nicht gezeigt). Parallel zur Seiten-
wand 24 des Montagerahmens 5 ist aus der Montage-
schulter 37 rechtwinklig ein Hitzeschild 43 abgebogen
zum thermischen Schutz von in der Komponentenöff-
nung 41 unterhalb der Glaskeramikplatte 7 gehalterten

besonders temperaturempfindlichen Elektronikkompo-
nenten (Fig. 3).
�[0013] Die Montage des gemäß den Figuren 1 und 3
beschriebenen Kochfeldes 1 ist wie folgt: Zunächst wird
der Zierrahmen 3 mit der Oberseite seiner Zierrahmen-
deckplatte 11 beispielsweise auf einen Montagetisch ge-
legt (Montagerichtung gemäß Fig. 3 bzw. Richtungspfeil
in Fig. 1). Dann werden die erste und die zweite Dich-
tungsraupe 13, 15 auf die von oben frei zugängliche Un-
terseite der Zierrahmenplatte 11 gespritzt. Anschließend
wird die Glaskeramikplatte 7 in den von der Zierrahmen-
seitenwand 9 begrenzten Aufnahmeraum auf die Zier-
rahmenplatte 11 positionsgenau gelegt. Weiterhin wer-
den umfangsseitig verteilt Klebebandstückchen 17 auf
die in der Montageposition nach oben ragende Untersei-
te der Glaskeramikplatte 7 geklebt. Auch wird in dem
umfangsseitigen Randbereich der Glaskeramikplatte 7
und in den Randspalt zwischen der Glaskeramikplatte 7
und der Zierrahmenseitenwand 9 Silikonkleber 19 auf-
getragen (Fig. 1). Danach wird der Montagerahmen 5 mit
seiner Stützschulter 21 auf die Glaskeramikplatte 7 be-
ziehungsweise die Klebebandstückchen 17 gelegt.
Nachfolgend wird gleichmäßig über die Fläche der Glas-
keramikplatte 7 verteilt ein Druck auf den Montagerah-
men 5 ausgeübt. Dadurch werden umfangsseitig die ela-
stischen Klebebandstückchen 17 geringfügig zusam-
mengedrückt. Im nächsten Arbeitsschritt werden gleich-
zeitig alle zunächst in der Ebene der Zierrahmenseiten-
wand 9 liegenden Lappen 29 in die Lappenöffnungen 27
der Seitenwand 23, 24 des Montagerahmens 5 gestellt.
Nach diesem Fertigungsschritt wird der Druck des Mon-
tagerahmens 5 auf die Klebebandstückchen 17 aufge-
hoben. Aufgrund deren elastischer Eigenschaften wird
der Montagerahmen 5 von der Glaskeramikplatte 7 und
dem Zierrahmen 3 weggedrückt, bis die entsprechenden
Kanten der Montagelappen 29 an die entsprechenden
Öffnungskanten der Lappenöffnung 27 anstoßen. In die-
ser Position der Montageeinheit härtet die Kleberaupe
19 aus, wodurch die geometrische Positionierung der
Rahmenteile 3, 5 und der Glaskeramikplatte 7 zueinan-
der bleibend definiert sind. Dabei sind die Elastizität und
die Geometrie der zweiten Dichtungsraupe 15 sowie der
Zierrahmenplatte 11 so aufeinander abgestimmt, daß
der Zierrahmen 11 allseitig abgedichtet im wesentlichen
spaltfrei auf der Oberseite der Glaskeramikplatte 7 an-
liegt. In die Komponentenöffnungen 41 werden anschlie-
ßend die entsprechenden Komponenten gesteckt bzw.
gehaltert (nicht gezeigt). Weiterhin werden Heizelemen-
te 45 in den Bodenausschnitt 39 des Montagerahmens
5 auf die Unterseite der Glaskeramikplatte 7 gelegt und
an diese mittels nachfolgend erläuterter Halterungsele-
menten 51 positionsgenau gedrückt (Fig. 2, 3). Zuletzt
wird der Montagerahmen 5 bodenseitig durch einen Dek-
kel verschlossen (nicht gezeigt).
�[0014] Bei der Herstellung des Montagerahmens 5
werden grundsätzlich folgende Schritte in geeigneter
Reihenfolge durchgeführt: Dabei ist zu beachten, daß
zunächst im wesentlichen die Biegeschritte durchgeführt
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werden und erst danach Montageöffnungen für Koch-
feldkomponenten entsprechend der gewünschten zu fer-
tigenden Kochfeldtypen hergestellt werden. Zunächst
werden die vier Montagerahmen-Seitenwände 23, 24
einzeln aus der Ebene einer Blechplatte rechtwinkelig
abgebogen.� Der dann in der Ebene der Blechplatte ver-
bleibende Flächenbereich der Platte bildet später die
Montageschulter 37 des Montagerahmens 5. Es werden
von den Endabschnitten der Montagerahmen-Seiten-
wände 23, 24 jeweils die Stützschultern 21 rechtwinklig
abgebogen. Zur Fertigstellung des in Biegetechnik her-
gestellten, einteiligen Blech-Montagerahmens 5 werden
die Seitenwände 23, 24 in den aneinanderstoßenden
Randbereichen im Bereich der Verbindungslappen 33
miteinander durch Druckfüge- bzw. Clinchtechnik fest
verbunden (Fig. 1). Zusätzlich sind zur Steigerung der
Steifigkeit des Montagerahmens 5 in den Seitenwänden
23 langgestreckte Profilbereiche in Biegetechnik reali-
siert. Aus der Blechplatte werden anschließend in Ab-
hängigkeit vom jeweils gewünschten Kochfeldtyp der
großflächige Bodenausschnitt 39 sowie die Komponen-
tenöffnungen 41 geeignet gestanzt. Weiterhin wird die
Bodenplatte mit Gewindeeindrücken versehen, insbe-
sondere um das Kochfeld 1 bodenseitig mit dem Deckel
verschließen zu können (nicht gezeigt).
�[0015] Zur Justierung bzw. Positionierung und Monta-
ge der Heizelemente 45 bzw. der an sich bekannten Hei-
zelementtöpfe 47 an der Unterseite der Glaskeramikplat-
te 7 werden die Heizelementtöpfe 47 in die, wie oben
beschrieben, vormontierte stabile Baueinheit Rahmen
3,5 - Glaskeramikplatte 7 gelegt (Fig. 3). Am Boden der
Heizelementtöpfe 47 sind in an sich bekannter Weise auf
einem Kreis geeignet voneinander beabstandet ange-
ordnet, zahlreiche nummerierte Positionierungsöffnun-
gen 49 vorgesehen. Die genaue Zuordnung der Position
des Heizelementtopfes 47 zum entsprechenden auf der
Oberseite der Glaskeramikplatte 7 aufgedruckten Dekor
im Bereich von weniger als 1 mm Ungenauigkeit ist wie
folgt realisiert: Auf der Montageschulter 37 ist für jeden
Heizelementtopf 47 genau ein Heizkörper-Halterungs-
element 51 aus Federstahlmaterial befestigt. Das Halte-
rungselement 51 weist einen flachen und langgestreck-
ten Grundkörper 53 auf. Zur Erhöhung dessen Stabilität
ist über im wesentlichen dessen gesamte Länge eine
Prägung 55 vorgesehen. Mittels Schrauben 57, die durch
entsprechende Schrauböffnungen 59 des Halterungs-
elementes 51 ragen, ist das Halterungselement 51 an
der Montageschulter 37 in einer Längsseite des Monta-
gerahmens 5 befestigt. An den beiden gegenüberliegen-
den Endabschnitten des Grundkörpers 53 sind möglichst
weit voneinander beabstandete, rechtwinklig von diesem
abgebogene Positionierungshaken 61 vorgesehen. Die-
se stecken in entsprechend ausgebildeten Öffnungen
der Montageschulter 37. Um die Positionierungsgenau-
igkeit zu erhöhen, ist einer der im wesentlichen senkrecht
nach unten abstehenden Positionierungshaken 61 unter
einem Winkel von etwa 45 ° zum anderen Positionie-
rungshaken (Fig. 2, 3) angeordnet. Weiterhin stehen vom

Grundkörper 53 zwei ebenfalls weit voneinander beab-
standete Arme 63 ab und ragen von der Ebene der Mon-
tageschulter 37 bzw. des Grundkörpers 53 in den Bo-
denausschnitt 39 des Montagerahmens 5. Die Arme 63
enden in Topfhaken 65, die in die entsprechenden Posi-
tionierungsöffnungen 49 des Bodens des Heizelemen-
topfes 47 greifen. Mit steigendem Abstand der Topfha-
ken 65 steigt auch die Positionierungsgenauigkeit bzgl.
des Heizelementtopfes 47 im Kochfeld 1. Dieser Abstand
beträgt typischerweise etwa % des Durchmessers des
Heizelementtopfes 47. Dabei dient das Halterungsele-
ment 51 zum einen zur Positionierung bzw. Justierung
des Heizelementtopfes 47 relativ zum Rahmen 3, 5 bzw.
der Glaskeramikplatte 7 und zum anderen zum Drücken
des Heizelementtopfes 47 an die Unterseite der Glaske-
ramikplatte 7. Diese Niederhaltefunktion kann durch zu-
sätzliche, im Deckel des Montagerahmens 5 vorgesehe-
ne Hilfsmittel, beispielsweise Federn oder Prägungen
verstärkt sein (nicht gezeigt).

Patentansprüche

1. Kochfeld mit einem rechteckigen Rahmen (5), an
dem eine Kochfeldplatte (7), insbesondere aus Glas-
keramik, gehaltert ist, mit mehreren Kochzonen, die
jeweils von einem unterhalb der Kochfeldplatte ge-
halterten Heizelement beheizbar sind, zu dessen
Positionierung relativ zum Rahmen genau ein Posi-
tionierungselement (51) an dem Rahmen (5) gehal-
tert ist, das zumindest zwei voneinander beabstan-
dete Verbindungselemente (65) aufweist, die in zwei
entsprechende Positionierungsöffnungen (49) eines
Heizelementtopfes (41) des Heizelementes greifen,
wobei der Rahmen (5) eine Montageschulter (37)
aufweist, die sich im wesentlichen parallel zum Bo-
den des Heizelementtopfes (47) erstreckt, und daß
das Positionierungselement (51) an der Montage-
schulter (37) positionsgenau gehaltert ist, dadurch
gekennzeichnet, daß  das Positionierungselement
(51) als längliche Platte ausgebildet ist, von der zwei
Befestigungsarme (63) mit Topfhaken (65) abste-
hen, die in die Positionierungsöffnungen (49) des
Heizelementtopfes (47) greifen.

2. Kochfeld nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, daß  das Positionierungselement (51) mittels zu-
mindest einer Schraubverbindung (57) an dem Rah-
men (5) gehaltert ist.

3. Kochfeld nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  das Positionierungselement (51) aus
Federstahlmaterial besteht und zum Positionieren
und Drücken des Heizelementtopfes (47) an die Un-
terseite der Kochfeldplatte (7) dient.

4. Kochfeld nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß  das Positionie-
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rungselement (51) voneinander beabstandete Posi-
tionierungshaken (61) aufweist, die in entsprechen-
de Öffnungen der Montageschulter (37) des Rah-
mens (5) greifen.

5. Kochfeld nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, daß  das Positionie-
rungselement (51) außerhalb oder im Anschluß an
den Eckbereich des Montagerahmens (5) gehaltert
ist.

6. Kochfeld nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che mit Anzeige- und Bedienelementen im frontsei-
tigen Bereich der Kochfeldplatte, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  die Positionierungselemente (51)
ausschließlich in den beiden kurzen Längsseiten
und der rückseitigen Längsseite des Montagerah-
mens (5) gehaltert sind.

Claims

1. Cooking field with a rectangular frame (5), at which
a cooking field plate (7), particularly of glass-ceram-
ic, is mounted, with several cooking zones each
heatable by a respective heating element, which is
mounted below the cooking field plate and with re-
spect to the positioning of which relative to the frame
there is mounted precisely at the frame (5) a posi-
tioning element (51) which has at least two mutually
spaced-apart connecting elements (65) which en-
gage in two corresponding positioning openings (49)
of a heating element pot (41) of the heating element,
wherein the frame (5) has a mounting shoulder (37)
extending substantially parallel to the base of the
heating element pot (47), and that the positioning
element (51) is mounted in precise position at the
mounting shoulder (37), characterised in that the
positioning element (51) is constructed as an elon-
gate plate, from which two fastening arms (63) with
pot hooks (65), which engage in the positioning
openings (49) of the heating element pot (47), pro-
trude.

2. Cooking field according to claim 1, characterised
in that the positioning element (51) is held at the
frame (5) by means of at least one screw connection
(57).

3. Cooking field according to claim 1 or 2, character-
ised in that the positioning element (51) consists of
spring steel material and serves for positioning and
pressing the heating element pot (47) against the
underside of the cooking field plate (7).

4. Cooking field according to one of the preceding
claims, characterised in that the positioning ele-
ment (51) comprises mutually spaced-apart posi-

tioning hooks (61) which engage in corresponding
openings of the mounting shoulder (37) of the frame
(5).

5. Cooking field according to one of the preceding
claims, characterised in that the positioning ele-
ment (51) is mounted outside or adjacent to the cor-
ner region of the mounting frame (5).

6. Cooking field according to one of the preceding
claims, with indicating and control elements in the
frontal region of the cooking field plate, character-
ised in that the positioning elements (51) are mount-
ed exclusively in the two short longitudinal sides and
the rear longitudinal side of the mounting frame (5).

Revendications

1. Table de cuisson comprenant un cadre (5) rectan-
gulaire, sur lequel est maintenue une plaque de cui-
sine (7), en particulier en vitrocéramique, avec plu-
sieurs zones de cuisson, qui peuvent être chauffés
chacune par un élément de chauffage maintenu
au-dessous de la plaque de cuisson, élément pour
le positionnement duquel par rapport au cadre exac-
tement un élément de positionnement (51) est main-
tenu sur le cadre (5), lequel élément présente au
moins deux éléments de liaison (65) espacés l’un de
l’autre, lesquels s’engagent dans deux orifices de
positionnement (49) appropriés d’un pot de l’élément
de chauffage (41) de l’élément de chauffage, le ca-
dre (5) présentant un épaulement de montage (37),
qui s’étend sensiblement parallèlement au fond du
pot d’élément de chauffage (47), et que l’élément de
positionnement (51) est maintenu de façon précise
en position sur l’épaulement de montage (37), ca-
ractérisée en ce que  l’élément de positionnement
(51) est réalisée comme une plaque allongée, de
laquelle dépassent deux bras de fixation (63) avec
pot à crochet (65), qui s’engagent dans les orifices
de positionnement (49) du pot d’élément de chauf-
fage (47).

2. Table de cuisson selon la revendication 1, caracté-
risée en ce que  l’élément de positionnement (51)
est maintenu au moyen d’au moins un assemblage
vissé (57) sur le cadre (5).

3. Table de cuisson selon la revendication 1 ou 2, ca-
ractérisée en ce que  l’élément de positionnement
(51) est à base d’acier pour ressort et sert au posi-
tionnement et à l’appui du pot d’élément de chauf-
fage (47) sur le dessous de la plaque de cuisson (7).

4. Table de cuisson selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que
l’élément de positionnement (51) présente des cro-
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chets de positionnement (61) espacés l’un de l’autre,
qui s’engagent dans des orifices appropriés de
l’épaulement de montage (37) du cadre (5).

5. Table de cuisson selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes, caractérisée en ce que
l’élément de positionnement (51) est maintenu à l’ex-
térieur ou à la suite de la zone d’angle du cadre de
montage (5).

6. Table de cuisson selon l’une quelconque des reven-
dications précédentes avec des éléments d’afficha-
ge et de commande dans la zone avant de la plaque
de cuisson, caractérisée en ce que  les éléments
de positionnement (51) sont maintenus exclusive-
ment dans les deux côtés longitudinaux courts et le
côté longitudinal côté arrière du cadre de montage
(5).
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